
Citi warnt vor Bitcoin-Risiken!
Deutscher Investor verkauft alles!

Liebe Leserin, lieber Leser,

während Bitcoin (BTC) weiter unterhalb der Marke von 80.000 US-Dollar
konsolidiert, rückt die Gefahr durch Quanten-Computer wieder stärker in
den Fokus. Auslöser ist eine neue Studie der Citigroup, in der die Großbank
eindrücklich davor warnt, dass Bitcoin im Vergleich zu Ethereum und
anderen Netzwerken besonders exponiert sein könnte. Kurz darauf erklärte
der deutsche Tech-Investor Frank Thelen im Podcast „Alles auf Aktien“, er
habe wegen dieser Gefahr seine gesamten Bitcoin-Bestände verkauft, privat
wie im Fonds. Wir ordnen ein, welche Konsequenzen Anleger daraus
tatsächlich ableiten sollten.

Samstag, 23. Mai 2026            

>>>> CCiittii  wwaarrnntt  vvoorr  BBiittccooiinn--RRiissiikkeenn!!  DDeeuutt..  IInnvveessttoorr  vveerrkkaauufftt  aalllleess!!

>>>> GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::  Hyperliquid (HYPE) markiert
     neues Allzeithoch!

>>>> VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::  Arbitrum (ARB) leidet noch immer
     unter Token-Unlocks und dem KelpDAO-Drama

>>>> MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss......
 

DDiiee  CCiittii--SSttuuddiiee::  DDeesshhaallbb  iisstt  BBiittccooiinn  bbeessoonnddeerrss  ggeeffäähhrrddeett

Am 18. Mai 2026 veröffentlichte die Citigroup eine Research-Studie mit dem Titel
„„QQuuaannttuumm  TThhrreeaatt::  TThhee  TTrriilllliioonn--DDoollllaarr  SSeeccuurriittyy  RRaaccee““. Laut Analyst Alex Saunders
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seien großangelegte Quanten-Angriffe zwar weiterhin eher ein mittelfristiges
Risiko, doch der technologische Fortschritt habe den relevanten Zeithorizont
verkürzt.

KKoonnkkrreett  ggeehhtt  eess  uumm  ddeenn  ssooggeennaannnntteenn  QQ--DDaayy..  Damit ist der Zeitpunkt gemeint, an
dem ein ausreichend leistungsfähiger Quanten-Computer die Elliptic-Curve-
Kryptograge (ECDSA) hinter Bitcoin brechen könnte. Laut Citi hat sich dieser
Zeithorizont innerhalb der vergangenen 12 Monate in Richtung 2030 bis 2032 nach
vorn verschoben. Eine zeitlich übereinstimmende Prognose kommt von Google.

Eine MMaasscchhiinnee  mmiitt  rruunndd  550000..000000  QQuubbiittss wäre laut Citi bereits ausreichend, um
den ECDSA-Algorithmus in Minuten zu knacken. Nach Schätzungen der Großbank
betrifft das zzwwiisscchheenn  66,,55  uunndd  77  MMiioo..  BBTTCC,,  aallssoo  rruunndd  3300%%  aalllleerr  BBTTCC im Umlauf,
und entspräche beim aktuellen Bitcoin-Kurs einem potenziell exponierten Wert von
450 Mrd. US-Dollar.

Rund 1,92 Mio. BTC sind strukturell betroffen, etwa durch alte Skripttypen oder
bestimmte Taproot-Outputs. Besonders problematisch wären alte Bitcoin-
Bestände, darunter auch die mutmaßlichen Coins von Satoshi Nakamoto. Deutlich
größer ist jedoch das operative Risiko: 4,12 Mio. BTC sind vor allem deshalb
anfällig, weil Adressen mehrfach genutzt oder Coins nur teilweise ausgegeben
wurden.

VViieellee  RRiissiikkeenn  llaasssseenn  ssiicchh  bbeerreeiittss  hheeuuttee  rreedduuzziieerreenn..  Wer Bitcoin regelmäßig auf
neue, nie zuvor genutzte Adressen verschiebt und Adress-Wiederverwendung
vermeidet, senkt sein Risiko deutlich. Dafür braucht es weder einen Soft Fork noch
eine sofortige Protokoll-Änderung.

Hier die Gragk vergrößern...
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BBiittccooiinn  sscchhlleecchhtteerr  ggeesstteelllltt  aallss  EEtthheerreeuumm,,  aabbeerr  nniicchhtt  wweeggeenn  ddeess
CCooddeess

Die Citi-Studie unterstreicht außerdem, dass Bitcoin nicht primär wegen des
Algorithmus so stark gefährdet ist, sondern wegen der Governance. Schließlich ist
ja ein Upgrade auf quantenresistente Signaturen technisch möglich.

Mit den beiden Bitcoin Improvement Proposals BBIIPP--336600 (auch QuBit genannt) und
BBIIPP--336611 arbeitet die Bitcoin-Community längst an möglichen Lösungen. Während
QuBit eine neue Adressklasse degniert, die post-quanten-sichere
Signaturschemata wie SPHINCS+ oder Falcon unterstützt, ist das BIP-361 deutlich
brisanter in der Umsetzung. Denn der Vorschlag sieht vor, Coins nach einem
degnierten Stichtag einzufrieren, wenn sie weiterhin in quantenverwundbaren
Adressformaten liegen. Die Coins würden nicht zerstört, aber bis zur Migration auf
eine quantensichere Adresse blockiert. Dies würde aktiv in die Verfügbarkeit
bestehender Coins eingreifen und wäre wohl für viele Bitcoin-Maximalisten ein
Tabubruch.

GGeennaauu  ddaarriinn  lliieeggtt  ddaass  eeiiggeennttlliicchhee  RRiissiikkoo,,  aauuff  ddaass  CCiittii  hhiinnwweeiisstt..  Die technische
Lösung ist längst vorhanden. Die offene Frage ist allerdings, ob die Bitcoin-
Community sie rechtzeitig durch ihre bewusst langsame Governance bringt.
Frühere Upgrades wie SegWit oder Taproot haben Jahre von der IIddeeee  bbiiss  zzuurr
AAkkttiivviieerruunngg gebraucht. Sollte der Q-Day tatsächlich näher an 2030 als an 2035
liegen, könnte die Zeit knapper werden, als vielen Anlegern lieb ist.

EEtthheerreeuumm  uunndd  aannddeerree  PPrrooooff--ooff--SSttaakkee--NNeettzzwweerrkkee  ssiinndd  llaauutt  CCiittii  ddeesshhaallbb  bbeesssseerr
ppoossiittiioonniieerrtt..  Sie verfügen über rexiblere Upgrade-Strukturen und haben in der
Vergangenheit regelmäßig tiefgreifende Protokoll-Änderungen umgesetzt, etwa
Ethereum mit ihrer EEtthheerreeuumm  22..00--RRooaaddmmaapp – von „The Merge“ über „Dencun“
usw.

Immun gegen Quanten-Computer sind sie ebenfalls nicht. Ein Angreifer könnte
theoretisch Validator-Keys kompromittieren und damit die Block-Finalität stören.
Entscheidend ist aber, dass die Anpassungsfähigkeit deutlich höher ist.

DDiiee  EEiiggeennsscchhaafftt,,  ddiiee  BBiittccooiinn  aallss  ddiiggiittaalleess  GGoolldd  ssoo  wweerrttvvoollll  mmaacchhtt,,  kkaannnn  iimm
ZZeeiittaalltteerr  vvoonn  QQuuaanntteenn--CCoommppuutteerrnn  zzuurr  eecchhtteenn  BBüürrddee  wweerrddeenn..

Unveränderlichkeit, Code-Stabilität und Widerstand gegen schnelle Eingriffe sind
zentrale Bestandteile von Bitcoin. Doch ein technologischer Bruch verlangt
möglicherweise genau das Gegenteil: Schnelle Koordination, klare
Migrationspfade und politisch schwierige Entscheidungen.

DDeesshhaallbb  vveerrkkaauufftt  FFrraannkk  TThheelleenn  jjeettzztt  aallllee  BBTTCC



Der in Deutschland bekannte Tech-Investor Frank Thelen erklärte indes im Podcast
„Alles auf Aktien“, er habe seine gesamten Bitcoin-Positionen verkauft, privat und
im Fonds. Dies bezog er ebenfalls auf die Gefahr, die von Quanten-Computern in
den nächsten Jahren ausgehe, allerdings schon ab dem Jahr 2029, wie er sagt.
Aus seiner Sicht könnten bereits dann „alle BTC wertlos“ sein. Thelen hatte sich
bereits in der Vergangenheit öfter skeptisch gegenüber Bitcoin geäußert, weshalb
der Verkauf nicht komplett überrascht.

Doch längst nicht alle sind so bärisch gegenüber Bitcoin eingestellt. Einige
Analysten aus dem deutschsprachigen Raum halten Thelens Argumentation auch
für überzogen. Schließlich besteht die Möglichkeit ja, kryptogragsche Verfahren
per Soft Fork anzupassen, ohne dass Nutzer ihre BTC verlieren. Auch Fireblocks-
CEO Michael Shaulov bezeichnete die Quanten-Bedrohung für Bitcoin bereits vor
der Citi-Studie als vor allem »koordinatives Problem«, nicht als unlösbare
technische Schwäche. DDiiee  AAllggoorriitthhmmeenn  ffüürr  ppoosstt--qquuaanntteenn--ssiicchheerree  SSiiggnnaattuurreenn
eexxiissttiieerreenn  bbeerreeiittss..

Außerdem dürfte Bitcoin an einem möglichen Q-Day nicht automatisch auf Null
fallen. Realistischer ist ein Szenario, in dem aktive Nutzer rechtzeitig auf neue
Signaturschemata migrieren, während vor allem alte, nie wieder bewegte Coins
gefährdet bleiben. Das wäre ein erhebliches Problem für ruhende Bestände,
insbesondere für den mutmaßlichen Satoshi-Stash.

BBiittccooiinn--CChhaarrttaannaallyyssee::  BBTTCC  ggeeffaannggeenn  zzwwiisscchheenn  ddeerr  5500eerr--  uunndd
220000--TTaaggeesslliinniiee

Bitcoin scheitert erneut an der 200-Tage-Linie und fällt zurück in Richtung 50-Tage-
Linie. Damit bleibt die Zone um 76.000 bis 77.000 US-Dollar kurzfristig
entscheidend.,Solange BTC diese Unterstützung verteidigen kann, ist die
mittelfristige Erholung nicht gebrochen. Ein klarer Bruch darunter würde jedoch
das Chartbild eintrüben und die nächste Unterstützungszone um 70.000 bis
72.000 US-Dollar in den Fokus rücken. Die Indikatoren mahnen zur Vorsicht: Der
RSI verliert an Stärke, während der MACD weiter nach unten dreht. Für ein neues
bullisches Signal müsste Bitcoin zunächst die 200-Tage-Linie zurückerobern und
nachhaltig über 80.000 US-Dollar steigen.

Hier die Gragk vergrößern...
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Bitcoin-Kurs findet Unterstützung an der 50er-Tagelinie, doch die Indikatoren mahnen zur Vorsicht

»»  UUnnsseerr  FFaazziitt::

DDaadduurrcchh,,  ddaassss  QQuuaanntteenn--CCoommppuutteerr  tteecchhnniisscchh  ssttaarrkkee  FFoorrttsscchhrriittttee  mmaacchheenn,,  rrüücckktt
ddaass  RRiissiikkoo  uunndd  ddiiee  AAnnggsstt  vvoorr  eeiinneerr  eennttsspprreecchheennddeenn  AAttttaacckkee  aauuff  ddaass  BBiittccooiinn--
NNeettzz  zzuunneehhmmeenndd  iinn  ddeenn  FFookkuuss..  DDaass  zzeeiiggtt  mmiittuunntteerr  FFrraannkk  TThheelleennss  EExxiitt  aauuss  BBTTCC..
TTrroottzzddeemm::  AAkkuutt  iisstt  ddiiee  GGeeffaahhrr  ffüürr  BBiittccooiinn  nniicchhtt..  WWoorraauuff  eess  jjeettzztt  iimm
WWeesseennttlliicchheenn  aannkkoommmmtt,,  iisstt  ddiiee  FFrraaggee,,  oobb  ddiiee  CCoommmmuunniittyy  rreecchhttzzeeiittiigg  eeiinneenn
ttrraaggffäähhiiggeenn  MMiiggrraattiioonnssppffaadd  aauuff  qquuaanntteennssiicchheerree  AAddrreesssseenn  ggnnddeett..

KKuurrzzffrriissttiigg  bblleeiibbtt  ffüürr  AAnnlleeggeerr  jjeeddoocchh  ddeerr  CChhaarrtt  eennttsscchheeiiddeennddeerr::  BBiittccooiinn  iisstt
eerrnneeuutt  aann  ddeerr  220000--TTaaggee--LLiinniiee  ggeesscchheeiitteerrtt  uunndd  mmuussss  nnuunn  ddiiee  ZZoonnee  uumm  7766..000000
bbiiss  7777..000000  UUSS--DDoollllaarr  vveerrtteeiiddiiggeenn..  SSoollaannggee  ddiieessee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  hhäälltt,,  bblleeiibbtt  ddiiee
mmiitttteellffrriissttiiggee  EErrhhoolluunngg  iinnttaakktt..  EEiinn  kkllaarreerr  BBrruucchh  ddaarruunntteerr  wwüürrddee  ddaass  RRiissiikkoo  eeiinneerr
ttiieeffeerreenn  KKoorrrreekkttuurr  iinn  RRiicchhttuunngg  7700..000000  bbiiss  7722..000000  UUSS--DDoollllaarr  eerrhhööhheenn..

GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::
HHyyppeerrlliiqquuiidd  ((HHYYPPEE))  mmaarrkkiieerrtt  nneeuueess  AAllllzzeeiitthhoocchh!!

DDeerr  HHYYPPEE  TTookkeenn  ddeerr  ffüühhrreennddeenn  ddeezzeennttrraalleenn  BBöörrssee  HHyyppeerrlliiqquuiidd  ((HHYYPPEE))  iisstt  mmiitt
AAbbssttaanndd  ddeerr  GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee..  HHYYPPEE  nnoottiieerrtt  aakkttuueellll  bbeeii  rruunndd  5577  UUSS--DDoollllaarr
——  eeiinn  PPlluuss  vvoonn  sscchhäättzzuunnggsswweeiissee  5500%%  ggeeggeennüübbeerr  ddeerr  VVoorrwwoocchhee..  DDiiee
MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg  iisstt  dduurrcchh  ddeenn  KKuurrssaannssttiieegg  aauuff  üübbeerr  1144,,44  MMrrdd..  UUSS--DDoollllaarr
aannggeessttiieeggeenn,,  uunndd  ddaass  2244--SSttuunnddeenn--VVoolluummeenn  lliieeggtt  jjeennsseeiittss  ddeerr  MMiilllliiaarrddeenn--MMaarrkkee..
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HHiinntteerr  ddeerr  KKuurrss--RRaallllyyee  vveerrbbiirrggtt  ssiicchh  iinn  eerrsstteerr  LLiinniiee  ddeerr  ggeelluunnggeennee  SSttaarrtt  ddeerr
HHYYPPEE--EETTFFss,,  ssoowwiiee  rreegguullaattoorriisscchhee  FFoorrttsscchhrriittttee,,  ddiiee  mmiittuunntteerr  ddeenn  HHaannddeell  mmiitt
PPrree--IIPPOO--TTookkeennss  aauuff  HHyyppeerrlliiqquuiidd  eerrmmöögglliicchheenn..

Am 12. Mai 2026 ging der HHYYPPEE--EETTFF  vvoonn  2211SShhaarreess an der Nasdaq an den Start –
der erste US-gelistete Hyperliquid-ETF überhaupt. Kurz darauf folgte der BHYP-ETF
von Bitwise. Vor allem dieser sorgte für kräftig Kaufvolumen, da Bitwise zusagte,
10% der Verwaltungsgebühren in direkte HYPE-Buybacks zu reinvestieren. Damit
bekommt der Token erstmals auch einen institutionellen Kaufmechanismus, der
unabhängig vom Spot-Markt arbeitet. Innerhalb weniger Tage rossen mehr als 50
Mio. US-Dollar an Zurüssen zu.

Darüber hinaus wird Coinbase ofgzieller Bereitsteller von USDC auf Hyperliquid,
was dem Projekt ein weiteres Gütesiegel verpasst. Außerdem progtiert Hyperliquid
vom Fortschritt bei dem Clarity Act, der noch vor der Sommerpause in den USA
verabschiedet werden soll. Hyperliquid sitzt in dieser Konstellation genau auf der
richtigen Seite des Trades: ddeezzeennttrraall,,  aabbeerr  CCoommpplliiaannccee--ffäähhiigg..

Wovon Hyperliquid zusätzlich progtiert, ist die Einführung eines neuen On-Chain-
Perp-Produkts: Denn Trade.xyz hat mit SPCX einen synthetischen SpaceX-Pre-IPO-
Perpetual direkt auf Hyperliquid gestartet.

Mit Blick auf die On-Chain-Daten lässt sich zudem eine deutliche Akkumulation
von institutionellen Adressen erkennen. Vor allem eine a16z-zugeordnete Wallet
hat seit dem 14. April rund 2,11 Mio. HYPE im Wert von knapp 100 Mio. US-Dollar
akkumuliert, davon allein 372.000 HYPE in den vergangenen Tagen. Hyperliquids
annualisierte Gebühreneinnahmen lagen im März bei 843 Mio. US-Dollar. Bis
August projizieren Analysten einen Sprung über ddiiee  11,,44  MMrrdd..  UUSSDD--MMaarrkkee.
Charttechnisch hat HYPE das April-Hoch um 44 US-Dollar klar überwunden und
hat am Donnerstag sogar ein neues Allzeithoch bei 63 US-Dollar geschrieben.
Aktuell konsolidiert HYPE leicht darunter. Im Falle eines Pullbacks liegt die
zentrale Unterstützung bei ca. 48 US-Dollar (0,618er Fibonacci-Retracement-
Level).



KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

HYPE 58 US-Dollar 14,4 Mrd. US-Dollar 1,14 Mrd. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

HHyyppeerrlliiqquuiidd  eerrhhäälltt  aakkttuueellll  kkrrääffttiigg  RRüücckkeennwwiinndd  dduurrcchh  ddiiee  FFoorrttsscchhrriittttee  bbeeiimm
CCllaarriittyy  AAcctt  ssoowwiiee  ddiiee  iinnssttiittuuttiioonneelllleenn  ZZuurrüüssssee..  SSoollaannggee  ddiiee  EETTFF--ZZuurrüüssssee  ssttaabbiill
bblleeiibbeenn,,  hhaatt  HHYYPPEE  aauucchh  nnoocchh  wweeiitteerreess  AAuuffwwäärrttssppootteennzziiaall..  AAlllleerrddiinnggss  ssoolllltteenn
nnaacchh  ddeemm  rraasscchheenn  AAnnssttiieegg  ddeerr  lleettzztteenn  TTaaggee  zzuummiinnddeesstt  TTeeiillpprrooggttee  ggeessiicchheerrtt
wweerrddeenn,,  ddaa  HHYYPPEE  aakkttuueellll  üübbeerrkkaauufftt  wwiirrkktt..

VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::
AArrbbiittrruumm  ((AARRBB))  lleeiiddeett  nnoocchh  iimmmmeerr  uunntteerr  TTookkeenn--

UUnnlloocckkss  uunndd  ddeemm  KKeellppDDAAOO--DDrraammaa

WWäähhrreenndd  HHYYPPEE  mmiitt  nneeuueenn  AAllllzzeeiitthhoocchhss  ffüürr  SScchhllaaggzzeeiilleenn  ssoorrggtt,,  ggeerriieett  AArrbbiittrruumm
((AARRBB))  iinn  ddiieesseerr  WWoocchhee  wwiieeddeerr  eeiinnmmaall  uunntteerr  ddiiee  RRääddeerr..  MMiitt  ddeemm  KKuurrssssttuurrzz  aauuff
1100  CCeenntt  hhaatt  ssiicchh  ddeerr  AAbbssttaanndd  zzuumm  AAllllzzeeiitthhoocchh  vvoonn  22,,3399  UUSS--DDoollllaarr  aauuss  22002244  aauuff
mmeehhrr  aallss  9955%%  aauussggeewweeiitteett..  MMiitt  eeiinneerr  MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg  vvoonn  nnuurr  nnoocchh  rruunndd
772200  MMiioo..  UUSS--DDoollllaarr  bbeelleeggtt  AArrbbiittrruumm  ggeerraaddee  eeiinnmmaall  nnoocchh  PPllaattzz  7733  ddeerr  ggrröößßtteenn
KKrryyppttoo--WWäähhrruunnggeenn,,  bbeeii  eeiinneemm  ddüünnnneenn  2244--SSttuunnddeenn--VVoolluummeenn  vvoonn  eettwwaa  4400  MMiioo..
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UUSS--DDoollllaarr..  DDiiee  BBeellaassttuunngg  kkaamm  ddiieessee  WWoocchhee  aauuss  mmiinnddeesstteennss  ddrreeii  RRiicchhttuunnggeenn
gglleeiicchhzzeeiittiigg..

Belastungsfaktor Nr.1 ist noch immer der KelpDAO-Exploit, bei dem am 18. April
2026 ein Angreifer rund 116.500 rsETH im Gegenwert von etwa 292 Mio. US-Dollar
aus der LayerZero-Bridge des Liquid-Restaking-Protokolls erbeutete. Arbitrums
Security Council fror daraufhin 30.766 ETH (rund 71 Mio. US-Dollar) ein, die der
Angreifer über Arbitrum One bewegt hatte — eine Notbremse, die binnen 18
Minuten griff.

Genau dieser Freeze hat die alte Zentralisierungs-Debatte um Arbitrum neu
entzündet. Wer kann eingreifen, wer nicht, und welche Coins gelten als
»unbeschwerlich« — das sind plötzlich wieder offene Fragen. Am 8. Mai stimmte
die Arbitrum DAO mehrheitlich für die Freigabe der gefrorenen ETH zur Kelp-
DAORecovery, was die Debatte nicht beendet, sondern verlängert hat: Parallel
machen US-Kläger mit Bezug zu Terrorismus-Urteilen gegen Nordkorea Ansprüche
auf genau diese ETH geltend. Das TVL auf Arbitrum ist zudem auf dem Rückzug.

Außerdem belasten die monatlichen ARB-Token-Unlocks das Projekt weiterhin.
Am 16. Mai 2026 wurden weitere 92,65 Mio. ARB freigegeben, was rund 1,71% des
zirkulierenden Angebots entspricht, mit einem Marktwert von etwa 13 Mio. US-
Dollar. Team und Investoren verkauften damit in ohnehin schon dünne
Orderbücher hinein. Das Grundproblem liegt jedoch tiefer: ARBs Token-Ökonomie
ist seit dem Launch weitgehend unverändert. Es gibt keinen Buyback-
Mechanismus, kein Fee-Routing an Holder und bislang keine überzeugende
Revenue-Story für ein Asset mit hoher Marktbewertung. In dem schwierigen
Makro-Umfeld, in dem wir uns aktuell begnden, stehen Layer-2-Token wie ARB
ganz oben auf der Verkaufsliste.



KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

ARB 0,109 US-Dollar 720 Mio. US-Dollar 40 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

AARRBB  iisstt  aakkttuueellll  eeiinn  kkllaassssiisscchheerr  VVaalluuee--TTrraapp--KKaannddiiddaatt::  SSoolliiddee  TTeecchhnnoollooggiiee,,
kkaappuuttttee  TTookkeennoommiiccss..  WWiirr  wwüürrddeenn  hhiieerr  nniicchhtt  iinn  ddeenn  ffaalllleennddeenn  MMaarrkktt
hhiinneeiinnkkaauuffeenn  ––  ssoollaannggee  wweeddeerr  eeiinn  BBuuyybbaacckk--MMeecchhaanniissmmuuss  eeiinnggeeffüühhrrtt  wwiirrdd
nnoocchh  ddeerr  LLaayyeerr--22--SSeekkttoorr  iinnssggeessaammtt  zzuurrüücckkkkoommmmtt,,  ffeehhlltt  ddeerr  KKaattaallyyssaattoorr..  WWeerr
AARRBB  hhäälltt,,  ssoollllttee  ddeenn  BBeerreeiicchh  uumm  99  CCeenntt  aallss  ggnnaallee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  iimm  BBlliicckk
bbeehhaalltteenn::  BBrriicchhtt  aauucchh  ddiiee,,  wwiirrdd  eess  sscchhnneellll  sseehhrr  eenngg..

Die heutige Ausgabe entstand wieder durch die Zusammenarbeit im Team mit
Alexander Mittermeier (Chefredakteur), Philipp Henk (stellvertr. Chefredakteur)

und andere Team-Mitglieder, die allesamt langjährige Erfahrungen in der Krypto-
Branche mitbringen.

OOffffeennlleegguunngg  wweeggeenn  mmöögglliicchheerr  IInntteerreesssseennkkoonnrriikkttee::

Die Autoren sind in den folgenden besprochenen Krypto-Währungen bzw. -Projekten zum Zeitpunkt der

Veröffentlichung dieses Kommentars investiert in: BBiittccooiinn

Weitere Informationen dazu gndest Du hier...
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MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss

   
 

Viel Erfolg bei deinen Finanzentscheidungen &
ein schönes Wochenende wünscht Dir

Dein
Alexander Mittermeier
Chefredakteur Krypto-Report
www.krypto-report.de

>>>>  DDiiee  nnääcchhssttee  AAuussggaabbee  eerrsscchheeiinntt  aamm  3300..  MMaaii
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